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und der Kantone

Uri, Schwyz, Unter und Obwalden und Zug.

vro· 318 den 16. November 1858.
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Gestorben in Luzern. 33021 StadtTheater in Luzern.

Den 15. Rovenber Dienstag den 16. November 1858
—XX

—— enMitiwoch den 17.—* 3 —, p
 A. Zum Benefñz für Herrn Neiffarth. O

Kirchliche — 5 p ersten Male:i u a ei Orn. 2

sr Die Mordnacht pon Luzern
Mit:woch den 17. November, Morgens 8 Uhr. im Jahre 1332.

Historisches Schauspiei in 4 Abtheilungen von
Professor Franz Regis Crauer.

(Für die Bühne neu bearbeitet.)

1. Abtheilung: Der Verbannte als Eremit.
2. Der Bund mit den Waldstätten und

die Verschwörung.
3. » Die Mordnacht und Rettung durch

einen Bettelknaben.

4. Das Blutgerichtb.dieVerschwornen.

KaffaOeffuuug 6 Uhr. Aufang J Ubhr.

 Durch Vorführung dieses vaterlãndischen
Schauspiels hoffe ich dem theaterliebenden Publikum
einen angenehmen Abend zu verschaffen und bitte

daher um gütigen zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll Otto Reiffartb.

32150] Gesucht wird eine rechischaffene Magd,
welche allen häuslichen Arbeiten vorzusteben weiß;
ohne gute Zeugnisse ist es unnöthig sich zu melden.
Wo? sagt die Erpedition d. Bl.
——

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter hat die Ehre, ein geehrtes Pub

likum zu denachrichtigen, daß ich mich in hiesiger
Stadt, bei Hrn. Pfister Schnieper am Kornmarkt,
als Schneidermeister etablirt habe. Da ichseit vie
len Jahren in größern Städten, besonders in Paris,
geardeitet habe, so darf ich allen meinen wertheu
Gönnern moderne und geschmackvolle Arbeit , so

wie prompte und wöglichst billige Bedienung ver
sprechen.

Es empfiehlt sich bestens

33081 Job. Fischer, Schneidermeister.
 —— —
3304] Verloren: Den 4 November, von Memg

nau bis Luzern, einen Zablungsbrief 1006 alte
Franken haltend, haftend zu Ettiswil auf der Bre—

stenegg. Dem Finder ein Trinkgeld. Sich zu mel
den bei der Exrxpedition d. Bl.

3288] Oeffentliche Nachfrage.
Es werden vermißt: zwei Gültverschreibungen

auf Elisabetha Bachmann geb. Herzog ab Unter
Neurütti— Haus und Scheune, zirka 15 Jucharten

Matt. und Weidland und zirka 5 Juch. Wald —

zu Neuenkirch, angeg. 1. und 2. November 1849,

jede Kapit. Gl. 600 oder 800 a. Fr., ausgefertigt
den 15. November 1849. Vorgang Gl. 219. 7. 5 ä.

Würdigung 4500 Gl. Zinset: Moriz Weber.
Eigenthümer dieser Verschreibungen ist Jobann

Lustenberger von Horw, gew. Weinzüger in Luzern,
oder nun dessen Erben.

Intzaber dieser Verschreibungen sind ersucht, bis
Ende dieses Monats sich auf der Kanzlei des Thei
lungsoffizii Luzern zu melden und sich üder allfällige
Ansprüche darauf auszuweisen, ansonst nach Verfluß
dieser Frist das Amortisationsverfabren erfolgen müßte.

Luzern, den 12. November 1858.

Aus Auftrag:
Namens des Theilungsoffizii:

Nietschi, Stadtrathsunterschreiber.
—————
1012] Wer den Unterzeichneten konsultiren will,

trifft ihn Samstaz den 20. November im Gasthofe zur
Waage in Luzern. Ferd. Kaiser, Augenarzt

3303] Ein gewandter Schreiner siindet Arbeit im
Hof Nr. 24.

33071] Ein gewandter Haus und Viagasinknecht,
welcher der Pferdefütterung fabig ist, könnte sogleich
eintreten. Ohne gute Jeugnisse jedoch wäre eine

Anmeldung nutzlos. Wo? sagt die Erpediton d. Sl.

32832) Gesucht: Eine Ladenjungfer, welche der
franzosischen Sprache mächtig, und im Falle ware,
ein Buch zu fübren. Zu vernehmen gegen franktirte
schriftliche Anmeldung mit Chiff.re R.ber der Erpe.
dition des Tagblattes.
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